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dass Chagalls Werke manch-
mal kindlich wirkten, führte
Rackowitz weiter aus.

Der Zyklus „Exodus“ ent-
stand 1966. Es war nicht seine
einzige Bearbeitung biblischer
Themen, denn „die Bibel ist
für mich wie eine zweite Na-
tur“, so Chagall, der jüdischer
Herkunft war. Er verwendete
neben Lithographien auch
gerne die Technik der Radie-
rung. In vielen Kirchen finden

NORTHEIM. „Das, was fast
wie Hörner aussieht, sind Bün-
del von Licht, also Erleuch-
tung“, erklärte Heinz Rack-
owitz in seiner Einführung
zur Ausstellung von Marc Cha-
galls 24 Lithographien zum
Thema „Exodus“ in der Chris-
tuskirche in Northeim. Bei Li-
thographien handelt es sich
um Steindrucke. Für jede Far-
be wird eine andere, bis zu 12
cm dicke, bearbeitete Stein-
platte benutzt.

Eine Besonderheit des
Künstlers, der 1887 in Weiß-
russland geboren wurde und
1985 in Frankreich starb, sei
es, dass weder Farben noch
Größenverhältnisse realis-
tisch sind.

Die Farben würden nach ih-
rer Symbol-Bedeutung ge-
wählt, und die wichtigsten Ge-
genstände oder Personen sei-
en unverhältnismäßig vergrö-
ßert. Auch sei die realistische
Räumlichkeit aufgehoben, so

Chagall im Gotteshaus
Christuskirche in Northeim zeigt 24 Lithographien des berühmten Malers

sich zudem bunte Glasfenster,
die nach Entwürfen Chagalls
gestaltet wurden. Zudem wer-
den jüdische Kultgegenstände
gezeigt. Die Ausstellung in der
Christuskirche läuft bis zum
3. Oktober in der Straße
Wolfshof 3 in Northeim. Sie
ist geöffnet von 16 bis 20 Uhr
mit täglichen Führungen um
17 und 18.30 Uhr.

Auch werden Rundgänge
nach Vereinbarung angebo-

ten, insbesondere für Schul-
klassen und Kindergruppen ,
Tel. 05551-915285 (Pastor
Wolfgang Bauer) oder 51168
(Dr. Ingrid Gralle).

Café und Bücherecke
Während der Öffnungszei-

ten ist die reich bestückte Bü-
cherecke geöffnet, die unter
anderem einen Ausstellungs-
katalog, ein schönes Malbuch
für Kinder und Doppel-Gruß-
karten mit Chagall-Motiven
feilbietet. Außerdem gibt es
ein kleines Café. Der Eintritt
zur Ausstellung ist frei. Origi-
nal-Lithographien können
zum Preis zwischen 1700 und
6800 Euro gekauft werden.

Die Gäste der Vernissage,
die nicht nur das Kirchen-
schiff füllten, sondern auch
von der Empore aus dem Ein-
führungsvortrag folgten, wur-
den von Pastor Bauer zu Ge-
sprächen und einem Büfett
eingeladen. (zäl)

Kunst in der Kirche: Gisela Veit aus Northeim (links) und Annaliese Schnake (Osterode) besprechen die VorlagenMarc Chagalls zu Glas-
fenstern in einer Kirche in Jerusalem. Foto: Eriksen

T E R M I N E

Vortrag über theologische Impulse
Weitere Veranstaltungen:
Donnerstag 23. September,
20 Uhr: Vortragsabendmit
historischen und theologi-
schen Impulsen zum Exodus
mit Professor Dr. Michael
Rohde ausWustermark (Ein-
tritt frei). Samstag 25. Sep-
tember, 20 Uhr: Klezmer-

Konzert mit der Familie Lach-
mann aus Hamburg (Eintritt
zehn Euro).

Mittwoch29.September,20
Uhr: Spuren jüdischen Le-
bens in Northeim. Referent:
Hans Harer, Northeim (Ein-
tritt frei) . (zäl)

Mein Wunsch

I ch wünsche mir ein
Pferd, weil ich gerne
reite. Ichwürdemich

auch darum kümmern.
Im Urlaub habe ich mit
dem Reiten angefangen.
Jetzt reite ich einmal in
derWoche inOldenrode.
Das macht total Spaß.
Das Pferd, das ich reite,
heißt Maira. Und zu
Weihnachten wünsche
ich mir eine Bench-Ja-
cke. (bsc)

Franziska Rösler (9)

beim Öko-Kartoffeltag einen
Streichelzoo mit Kaninchen,
Hühnern und erstmals auch
Ziegen. Fachkundig und um-
sichtig passten Sonja Keese so-
wie die Zwillinge Wiebke und
Martin Himme auf, dass die
Tiere nicht gestresst wurden.
Ganz stolz waren die Elfjähri-
gen, dass zwei der Hühner
während der Schau ein Ei ge-
legt hatten.

Natürlicher Dünger
Das von der KWS von der

Klosterkammer Hannover ge-
pachtete Klostergut wird als

WIEBRECHT-
SHAUSEN.Mehre-
re Stunden
brauchten die
Hunderte von Be-
suchern des sieb-
ten Öko-Kartoffel-
tages der Einbe-
cker KWS Saat AG
in Wiebrechtshau-
sen, um alles zu
sehen und zu
schmecken. An
der Ausgabe der
Wertmarken, am
Stand mit Kartof-
felgerichten und
beim Café im Stall
bildeten sich re-
gelmäßig Schlan-
gen, die von den
Helfern in leuch-
tend orangen T-
Shirts schnell ab-
gearbeitet wur-
den. Reißenden
Absatz fanden
auch die rustika-
len Brote.

Entertainer
Marco Assmann
hatte großen Zulauf bei seinen
Zauberkunststücken im Frei-
en und natürlich im kleinen
Flohzirkus im klassischen Zir-
kuswagen. Auch die Ackerge-
räte von Gotthard Krischke
aus Tappenbeck (Landkreis
Gifhorn) lockten alle Alters-
gruppen an. Die Geräte sind
nicht nur selbst gebaut, son-
dern auch voll funktionsfähig,
was ein dickes Fotoalbum be-
legte. Für ein geringes Entgelt
konnte man Kutschfahrten
mit einem Planwagen aus
Förste unternehmen.

Zum dritten Mal gab es

Flöhe, Ziegen und Kartoffeln
Hunderte Besucher bevölkerten das Gut Wiebrechtshausen beim Öko-Kartoffeltag

Versuchsbetrieb nach den Na-
turland-Richtlinien ökolo-
gisch geführt. Diese Richtlini-
en sind wesentlich schärfer als
die EU-Bio-Verordnung. Das
betrifft im Bereich Ackerbau
zum Beispiel die Ausschlie-
ßung von Altlasten und einen
Mindestanteil von Haupt-
frucht-Leguminosen (zum Bei-
spiel Kleegras), wo die Eropäi-
sche Union keine Regelung ge-
troffen hat. Leguminosen bin-
den den Stickstoff aus der Luft
und sind die natürlichste Dün-
gerform. Bei Stefan Bostel-
mann konnte man säckeweise

Kartoffeln kaufen. Einige Be-
sucher kamen mit Sackkar-
ren, um sich für den Winter
eindecken zu können. Im An-
gebot waren die Sorten Agila,
Mirage und Vitabella. Ange-
baut werden noch Heidi, Nico-
la und Princess. Der Ertrag
liegt bei 20 Tonnen Kartoffeln
pro Hektar. Auf dem Kloster-
gut können 1000 Tonnen in
Kisten gelagert werden.

Über das Öko-Getreide in-
formierte Stephan Viebrans.
In 17 Silos kann das Klostergut
1500 Tonnen Getreide einla-
gern. (zäl)

Große Vielfalt: Vor der Kartoffelscheune konnten die Besucher im direkten Vergleich die verschiedenen Sorten
begutachten. Foto: Eriksen

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
1. Kassel: 23-Jähriger stirbt bei Ver-
kehrsunfall auf Ludwig-Mond-Straße
2. Kassel:HNA-Topmodel-Wettbe-
werb: Diese zehn sind im Finale
3. Kassel Huskies: Entscheidung über
Zukunft der Eishalle vertagt
4. Fritzlar: Drei Verletzte bei Ver-
kehrsunfall
5. Northeim:Klostermarkt: Eröffnung
mit Pfeifkonzert

IhreMeinungaufHNA.de
Die Bundesliga-Topzuschläge sind in
die Kritik geraten. Erzürnt über die Ti-
cketpreise für das Revierduell zwi-
schen Schalke und Dortmund riefen
BVB-Fanclubs jetzt zum Boykott der
Partie auf. Dazu schreibt HNA.de-Nut-
zermanse: „Sind wir Zuschauer nicht
auch ein wenig schuld an der Preis-
treiberei? Die Stadien sind immer gut
besetzt, aber wenig gute Leistung
wird geboten. Die Spieler sind über-
bezahlt, man sollte weniger ins Stadi-
on gehen (...).“

www.hna.de/wirtschaft

Neue Videos
• Kassel: Diese zehn sind im Finale des
Topmodel-Wettbewerbs von HNA
und City-Point
• Hardegsen: Die fittesten Feuerwehr-
leute Deutschlands gingen an ihre
Grenzen
• Die Deutsche Biathlon-Meister-
schaft in Willingen

www.hna.de/video

Umfrage
Führungspositionen:
Die EU droht den Mit-
gliedsländernmit einer
gesetzlichen Frauen-
quote von 30 Prozent.
Was halten Sie davon?
127 HNA.de-Nutzer
(29,3 Prozent) sagen:
Das ist richtig. Dennob-
wohl viel drüber gere-
detwird, tut sichnichts.
297 (68,9 Prozent)
meinen: Eine solche
Quote braucht man
nicht. Das wird sichmit
der Zeit schon einpen-
deln. 1,8Prozenthaben
zu dem Thema keine
Meinung.

Kritisieren
Sie uns
Kritisieren Sie uns, lo-
ben Sie uns, geben Sie
uns Anregungen. Wie
gefällt Ihnen diese Aus-
gabe Ihrer HNA? Und
wie gefällt Ihnen das,
was im Internet auf
HNA.de steht? Tun Sie
Ihre Meinung im HNA-
Watchblog kund,
schreiben Sie einen
Kommentar und disku-
tieren Sie mit unter:
www.hnawatch.de

Respekt für Kinder
Inmehr als 80 Ländern dürfen Kinder
noch von ihren Lehrern geschlagen
werden. Bei uns ist selbst eineOhrfei-
ge verboten.Mehr dazu unter

www.hna.de/kinder

Andreas Berger
Online-Redaktion
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1671

SEBEXEN. Für alle Mitglieder
und Interessierten bietet der
Heimat-, Geschichts- und Kul-
turverein Sebexen am Don-
nerstag, 23. September, eine
Besichtigung des Pumpspei-
cherwerks Erzhausen bei Krei-
ensen ein. Die Teilnehmer
treffen sichum 13.15 Uhr bei
Horst Angerstein in Sebexen.
Der Eintritt ist frei. Bei der Be-
sichtigung wird die Funktions-
weise des Kraftwerks erklärt.
Wenn Strom knapp ist, drückt
ein Techniker auf den Knopf
und aus Druckrohrleitungen
schießt das Wasser den Berg
hinab. In kürzester Zeit wird
in den Generatoren Strom er-
zeugt. Anmeldungen ab sofort
bei Kurt Klein. (bsc)
Kontakt: Heimat-, Ge-

schichts- und Kulturverein Se-
bexen, Kurt Klein, Tel. 0 55 53/
28 85.

Heimatverein:
Besichtigung
im Kraftwerk

zug mitzumachen, sind mit
ihren Eltern willkommen. Im
Anschluss des Konzerts kön-
nen die Kinder die verschiede-
nen Instrumente ausprobie-
ren. Die Nachwuchsmusiker
treffen sich an diesem Tag be-
reits um 17 Uhr zur General-
probe. Das nächste Gesamt-
üben des Stammzuges findet
am 29. September, um 19 uhr
statt. Dafür fällt am 28. Sep-
tember das Üben der Flötisten
aus. (kat)

NORTHEIM. Die Nachwuchs-
musiker des Spielmannszuges
im Jäger-Corps Northeim
möchten zeigen, was sie ge-
lernt haben: Aus diesem
Grund laden sie laut Presse-
mitteilung für Mittwoch, 22.
September, zu einem Vorspiel
in den Jägerkrug, Schützen-
ring 22, ein. Beginn ist um 18
Uhr. Eingeladen sind Ver-
wandte, Freunde und andere
Interessierte. Auch Kinder, die
Lust haben, im Spielmanns-

Spielmannszug:
Nachwuchs spielt vor


